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Einfache Anfrage Keller-Gätzi-Wittenbach / Shitsetsang-Wil: 

«Ressource Wasser: Herausforderungen gezielt angehen 

 

 

Der Klimawandel stellt für den Wasserhaushalt in der Schweiz eine grosse Herausforderung 

dar. Infolge des Klimawandels werden Starkniederschläge häufiger und intensiver. Ebenfalls 

zunehmen werden Hitzewellen und Dürren, die, gemessen an der Anzahl Todesopfer und den 

Auswirkungen auf die Landwirtschaft, zu den grössten Naturkatastrophen zählen. Der Sommer 

2026 wird wohl als historisch bisher wärmster und trockenster Sommer seit Messbeginn in die 

Geschichte eingehen. Durch den Rückgang der Gletscher ändern sich Wasserspeicherung, 

Wassernutzung, Grundwasservorkommen und Wasserökosysteme. Essenziell ist zudem die 

Wasserqualität, die sich seit dem Jahr 1975 zwar verbessert, in den letzten 25 Jahren aber im 

Bereich ‹schlecht› eingependelt hat. 

 

Die Mittel des Kantons sind begrenzt. Mit der Strategie zur Anpassung an den Klimawandel  

und ihren 22 Massnahmen liegt bereits eine Grundlage vor. Entscheidend ist, diese wirksam 

umzusetzen und die vorhandenen Mittel gezielt einzusetzen, wenn nötig mit neuen Prioritäten. 

Voraussetzung dafür sind klare Zuständigkeiten und rechtliche Vorgaben, die einen sinnvollen 

Umgang mit der Ressource ermöglichen. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie gedenkt die Regierung angesichts des unausweichlichen Klimawandels die Heraus-

forderung für den Wasserhaushalt im Kanton St.Gallen vorausschauend anzugehen? 

2. Wie gedenkt die Regierung die Aktivitäten der verschiedenen Ämter, Gemeinden und In- 

stitutionen im Zusammenhang mit dem Wasserhaushalt zu bündeln? Wo bestehen Über-

schneidungen oder Lücken? 

3. Welche der bestehenden Massnahmen wirken im Bereich Wasser, und wo lassen sich 

vorhandene Mittel gezielter einsetzen oder müssen neu priorisiert werden? 

4. Fehlen gesetzliche Grundlagen, oder bestehen umgekehrt rechtliche Hürden und Vor-

schriften, die eine sinnvolle Wassernutzung erschweren und die sich vereinfachen oder 

abbauen liessen? Wenn ja, welche? 

5. Welche Ansätze anderer Kantone erachtet die Regierung als übertragbar, um die Heraus-

forderungen beim Wasser mit den bestehenden Mitteln zu verbessern?» 

 

 

5. Oktober 2026 Keller-Gätzi-Wittenbach 

 Shitsetsang-Wil 


